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LINGUAPAX: 
Ein UNESCO-Projekt zur Förderung 
der Sprachenvielfalt 
Zusammenfassung:  Im  folgenden  wird  in Kürze  das 
UNESCO-Projekt  LINGUAPAX  vorgestellt,  das  von der 
Hauptthese  geleitet  ist, dass  durch  die  Förderung,  den  Er-
halt  und  die  Toleranz  kultureller  Diversität  sowie von 
Sprachenvielfalt  Frieden  schaff-  und  erhaltbar  ist. 
Gerade heute im Prozess der Globalisierung gerät das po-
sitive Potential der Verschiedenartigkeit von Sprachen und 
deren Kulturen oft  an den Rand. Die Unterschiedlichkeit der 
Sprachen erscheint als kommunikative Barriere. Der Reich-
tum der Kulturen wird als Hemmnis betrachtet auf  dem Weg 
einer Globalität, die sich vor allem auf  die angebliche Uni-
versalität von Ökonomie und Technologie gründet. 
Die zerstörerischen Folgen dieser Entwicklung sind be-
kannt und in dieser Zeitschrift  wiederholt beschrieben wor-
den. Dabei ist wichtig zu sehen, dass ähnliche Entwicklun-
gen der Marginalisierung von Unterschieden und Minoritä-
ten unter dem Schlagwort der 'Nationalisierung' bereits vor 
Jahrhunderten in vielen Gesellschaften  zum Verlust kultu-
reller Vielfalt  beigetragen haben. 
Das UNESCO-Projekt LINGUAPAX zielt darauf,  das 
Bewusstsein für  die Werte unterschiedlicher Sprachen und 
Kulturen wieder zu stärken. Es wurde 1986 in Kiew begrün-
det und hat seine Aktivitäten heute über alle Kontinente 
verbreitet. Es sind vor allem vier Dimensionen, die das Profil 
dieses Projekts ausmachen: 
1) Die UNESCO Mitglied-Staaten sollen in der Entwick-
lung einer Sprachenpolitik, unterstützt werden, welche die 
Vielfalt  der jeweiligen Landessprachen fördert.  Als konkrete 
Maßnahmen zählen dazu muttersprachlicher Grundschulun-
terricht, Fremdsprachenunterricht, der die Werte der 'frem-
den' Kultur deutlich macht, die Anerkennung des 'Menschen-
rechts' auf  die eigene Sprache, die Förderung von Minoritä-
ten etc. Auch die Einigung auf  anerkannte regionale Spra-
chen - etwa im südlichen Afrika  - wird gefördert. 
2) Die Förderung von Fremdsprachenunterricht unter be-
sonderer Berücksichtigung der Werte kultureller Vielfalt:  Ent-
wicklung entsprechender Richtlinien und methodischer An-
sätze in den Curricula, Lehr- und Lernmaterialien, Aus- und 
Fortbildung von Lehrerinnen. Auch die impliziten diskrimi-
natorischen Elemente der eigenen Sprache sollen im Unter-
richt deutlicher bewusst gemacht werden (zum Beispiel die 
Bezeichnungen für  Nachbarkulturen, aber auch Gender-Fra-
gen). 
3) Die Förderung und Bewahrung von sog. 'gefährdeten' 
Sprachen: Von den etwa 6000 Sprachen, die gegenwärtig auf 
der Erde gesprochen werden, 'stirbt jede Woche eine Spra-
che aus' - und mit ihr der Schatz einer kulturellen Vielfalt, 
der der ganzen Menschheit verlorengeht (Kultur-Diversität 
und 'Biodiversität'). 
4) Auf  der globalen Ebene - insbesondere in der elektroni-
schen Kommunikation - findet  heute ein Prozess der Ver-
drängung sprachlicher Vielfalt  statt (über 85% aller Internet-
Kommunikation läuft  auf  Englisch). Dies geht einher mit 
der Verdrängung kultureller Vielfalt.  Damit werden auch 
Werte verdrängt, die einen - notwendigen(!) - Ausgleich 
schaffen  könnten zum gegenwärtigen Trend der Reduktion 
auf  rein ökonomische Werte. 
LINGUAPAX arbeitet zusammen mit einem internationa-
len Berater-Komitee, das vom UNESCO-Zentrum in Barce-
lona koordiniert wird. Das Projekt steht in engem Zusam-
menhang mit dem großen UNESCO-Programm 'Culture of 
Peace'. Unter den durchgeführten  Maßnahmen haben die 
folgenden  besonderes Gewicht: 
- Die Konferenz  'Intergovernmental Conference  of  Mini-
sters of  Language Policies' (in Harare 1997), auf  der die Wich-
tigkeit einer klaren Sprachenpolitik Afrikas  und die große 
Bedeutung der Förderung sowohl der Muttersprachen der 
Länder als auch gemeinsam anerkannter Regionalsprachen 
herausgearbeitet wurde. 
- Die Einführung  von neuen Schulbüchern in Cambodia. 
Das Projekt wird in Zusammenarbeit mit PASEC (Program-
me of  Analysis of  Educational Systems) realisiert. 
- Das Projekt PERICLES zusammen mit dem Europa-Rat 
betrifft  den europäischen Raum. PERICLES bedeutet Expe-
rimental Programme to Revitalise Young People's Interest in 
Neighbouring Cultures and Languages. In dem Programm 
geht es um die Förderung des Interesses von Jugendlichen 
an den Sprachen ihrer Nachbarländer. 
Das universitäre Netzwerk LINGUAUNI, in dem unter Füh-
rung der Moscow State Linguistic University sich besonders 
Universitäten des osteuropäischen Raumes um gemeinsame 
Grundlagen und Richtlinien der Sprachlehrerausbildung und 
der entsprechenden Forschung bemühen. 
Ein weiteres und sehr bedeutendes Projekt ist der 'UNES-
CO Report of  World Languages'. Dieser soll nicht allein die 
Auflistung  der existierenden Sprachen der Welt beinhalten, 
sondern auch den linguistischen Wert der Sprachen beschrei-
bend darstellen. Konflikte  und Probleme, die Sprachminder-
heiten erleben, sollen aufgezeigt  werden. Das Bewusstsein 
für  den großen Wert des linguistischen Erbes und seiner Er-
haltung soll gestärkt und verbreitet werden (Erscheinung für 
2001 geplant). 
Weitere Informationen  über das LINGUAPAX Projekt der 
UNESCO unter: http://www.unesco.org/education/educprog/ 
linguapax/homepage/what.html 
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